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E d i k t .
Vom k. k. Vezirlsamle Stel»,. als Gericht, wird

btklilntt gemacht:
Es hnl,e iu der Elekutionssache dcr Maria

Merz» oou Domschale, grgen Maria Gaderzh vo„
»bendorl. in die N»lizitalion der. uon dtr iiehleru im
Erelutionswege trNand„>en. auf Josef Gaberzl) uer-
gewäl»rle„. im Grnndl'uche der Höfflni'scheu Gült
««!) Urd. Nr. ' " / „ vorlommetidell, gerichtlich auf
^22 ft. l'cwerlhcten Kaischeurealilät. wegcll ?iichtlie>
zahllmg des der Maria Merzu mil dem Meisldcls'
veriheilungsbescheidc ddo. 20. April 1867. Nr. 1387.
zugewiesene» Betrages pr. «8 ft. 12 lr. gewilligt,
und zu deren Vornahme die einzige Tagsapuxg an'
den l . Oktober l. I . f,üli U — ^2 Udr i» d.r (3c
lichtöfanzlei mit dem Veisahe an^eoroilst. 0aß diese
Ne^liiät bei dieser Tagsahung auch alleofaUö unlcr
dem Echäßlmgöwerlhe hintange^elien wird.

K. l. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23.
Juli 18U0.

Z. I » " - (2)

Anzeige.
Der Gefertigte erlaubt sich hiemit er-

gebenst anzuzeigen, daß er von einer Ge-
schäftsreise nach Wien zurückgekehrt ist, und ^
von dort die neuesten und modernsten M u - ,
ster und fertige Gegenstände aus dem Fache
der Galanterie-Buchbinderei mitgebracht hat,
und bittet daher um geneigten Zuspruch.

Besonders macht er aufmerksam auf
eine große Auswahl von Rahmen u. Etui'ö
zu Photographischcn Porträts.

Emil Dziniski,
Galanteriebuchbinder,

Kapuziner ' Vorstadt 9tr. 5.',.

Z. 89ä. (l6)

Kundmachung.
Wegen meiner Aufenthaltsver-

ändenlng bin ich gesonnen, meine
Häuser Nr . 78 und 79 in der S t .

.Peters-Vorstadt und Nr. 8 in der
! Kapuziner-Vorstadt nebst den dazu
^gehörigen Wirthschaftsgedäudenund
iden Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Bcdingnisse zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

FranasiMka Seyilel
Frailziölcüillgasse Nr. 8.

Z. l499. ^2) . ' ^

Prinzessen-Wasser
M l Nennard in Paris.

^ .c. . ^ " garantirt unschädliches Schönheitsmittel, welches nicht nur dem Teint eine Frische, Weiße und
Zartheit schafft, sondern auch Sommersprossen, Wimmerln, Hitzpockcn oder sonst ein Hautübcl r a d i k a l beseitigt.

Preis elner Flasche mit Gebrauchsanweisuna 84 kr . /zu haben in Laibach bei
^08 (5 t ' l i a i ' I I I Ü O I ' ,

Galcmtcric' Handlmlg „zum jfürsten Mil„sch.,<
3. 13 <3^z

^SiMt^ - ?ul vSr
Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten

ärztlichen Aul'toritaten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Ntageu- und ttnterleibsbeschwerden, Aeberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Mtagenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c.

.. l- ,^ c-> - - , ^ , ^ . , /- / l , , P ^ * Z u r Beachtunss. Um Verwechöllmgen mit alldcrn Fablilaten zu vermeidl,,,
(m verstegelten Vrlglnaljchachteln sammt Gebrauchsanweisung und jede» widerrechtlichen Mißbrauch meiner Fnma „achdlücklich abzuwehren, ist

1 f l . 2!) kr. ö. 3Ü.) nicht Nlll auf dem Schachteldeckel, sondern auch auf jedem die einzelnen Pulver«
—> — bosls lünschließenden weisien Papiere mein FabritSzeichcn „A . V l o l l'S S e i d l i h -

3 ? l ^ ^ ß ^ H ^ > ! , < , , * 5 l H ^ F , « » O ! ^ ^ l Pu lver" in Wasserdruck ersichtlich gemacht.
Mov^tli^HevellliVNN^^el Das echte Dorsch-«eberthran-Oel wird mit bestem Er-

««n ^ , ^ « <. ... in^^s.^ .',. ^.>^n^^,.l> folg angewendet bei Brust- und ^unaenkrankheiten, Tcro-
,. ^ "°" ^ . ^ ^ ' ^ ' " " " ^ ^ v i ^ ^ Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und

,<>kr. u. , fl. 5 k r . O W . ) ^ ^ ^ ^ . s ^ ^.^.^^ ^ ^.^ ch^nische Hautauöschläge.
I n Laibach befindet sich die Haupt-Nifderlagc obigcr Heilmittel cinziq imb allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn ^Vll>,c»l»u W«»^?,
in Gövz bei Hrn. ̂ . .^,R«?>li. in Gurk fe ld bei Hrn. 5'ri<»<I. « l i i , « e » ^ ' in Adelsberss bei Hrn. «<»tt»b<.>>'zr^«'. in Vteustadtl bei Hrn.«>. N l ^ « « l « .

Z l ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W . beizufügen.
Z. 14Ü7. ̂ l)

Annonce.
Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebenste Anzeige, dass sie ihr Ver-

kaufs-Lokale am Hauptplatze Nr. 14, vis-a-vis der Schusterbrücke, mit einem
ganz neu und reich sortirten Waren-Lager eröffneten.

Dieselben empfehlen ihr gut sortirtes IiCiflawaii<l-Ij»gCl*, als: Echte
RflBfiifi>iifl*£Ci', Creas oder Lederleinwand, CoMislaflfizer, IrläiBllea»,
llolläjiieler, Welasgar i i und alle Sorten ordioiiire SjeiflBwaisacleBi,

I wcissc und gedruckte leinene und französische I lat lst -Ti ic l ie l , liCliieii-9
] »a i i i a s t - , 1'tocli- und llaflidtiaclazcifl&c, t iari i l turcn von 6 bis
24 Personen, Z w i l c h e , HaflTehtüeher, "Mcr¥lcteii9 alle Gattungen

j Tuch- 9 fetataai'woll- und llauiB^woll-llo^eii-^ Ittiek- und Jflaiilel-
ütoire9 ^Vallmol^^ F l a n e l l T i b e t , Cacliemlr, » e l a l i i e ,
Orleans IiiiMtrcs 9 liawia'« und alle Gattungen in Seitleit-, ^elias-
^voll-u.IiaiflBBmoll-Hleitler^tofl'eii« Dann alle Gattungen in IVei^N-

J wareAi^^^liBBiÜB'B-uiidpjciue-llat-elBeflfit, Futterstoffe , Ntrl^k-
| w o l l e , Hall- undsirlckzwlrne, Äeitleii-, JSdiafwoll- und Batuii-
II i r o l l - l ¥ l r l i \ v a r e u etc etc. etc., und versichern zugleich eine solide Be-
ll dienung und billigst gestellte Preise. _^ Q x_ .̂



5,8

Z. 1533. (2) Nr. 320l.
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikte vom l 4. Juni l. I . . '
3, 228«, wild bekannt gemacht, daß die in der
Efekutionss^che dcs Johann Witderwohl von Gottschee,
gegen A»tol, Iagscha von Wintcl (Ulf heute bestimmle
l . Fcildietung im Einveist^ndmsse deider Theile
fur allgehallui ailgtschcn, und am l4. S<plcinbcl
l. I . zkl vernähme dtr 2. FcilbictkNg gtschlltten
weiden wild

K. f. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
«4. August i860.

"37 s5??"^<s) Nr. 5i.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg, Bezirksgericht.'
Laibach, als ?lbl)andlungöinstanz, werden alle
Jene, welche auf den Nachlaß der am !3
Juni »8ijtt zu Laibach im Zivilspitale ohne
lehtwilliger. Verfügung verstorbenen Näherin
M a g d ale na G l a s e r , auä welch' immer
einem Rechtstitel Anspruch zu haben ocrmeinen,
aufgefordert, ihre Ansprüche bei der in der
Amtökanzlei des Gefertigten zu Laibach am l6 .
November d. I . zu pflegenden Verlaßabhand-
lung zuverlässig anzumelden.

Laibach am 29. August l8«tt.
v^. 5080f Oiol,

k. k. Notar, alö gerichtl. Kommissar.
^ z8tt3. (3)

I n der

Prinal - 3Nällchenjchllll'
d c r

Huvstenhof Vtr. «Ott, ersten Stock,
wird der Schulkurs am l . Dktober 1ttl>0

beginnen.
I n dieser Schule, für welche stets die tüchtig-

sten Lehrkräf te thätig sind. werden nebst allen
fnr die Normal-Hauptschulen vorgeschriebenen Gc-
gcnständc auch Geographie. Weltgeschichte. Nuturge^
schichte nnd Natnrlchre, dann die italienische, englische
und französische Sprache, so wie anch Fortepiano,
besang, Zeichnen nnd alle weiblichen Handarbeiten
tn abgesonderten geräumigen Lehrzimmern
gelehrt.

Für die französische Sprache ist eine tüchtige
Franzosin ausgenommen worden,, daher eine gründ-
liche Vildmla, in dieser Sprache mit Zuversicht crwar»
tct werden kann.

Auch können in die „Fortbildungs-Klasse" grö>
ßcrc Mädchen, welche die Normal-Klassen bereits
beendet haben, jedoch eine höhere, dem jetzigen Zeit<
gciftc angemessene Bildung anstreben, für einzelne
Gegenstände, als: deutsche Literatur, Weltgeschichte,
Naturlchrc :c. — natürlich um geringere Preise —
eintreten.

Ebenso werden Mädchen in Kost und Quartier
gegen sehr billige Vcdingnissc aufgenommen nnd es
wird bereits erwachsenen Mädchen abgesondert gründ-
licher Unterricht in» Kochen, in allen weiblichen
Handarbei ten und in der Hausha l t ung ertheilt.

Die Programme dieses Institutes liegen bei der
Gefertigten zur Einsicht vor.

Äcrslchl'riil.

g. l4l0. (2) ^ ^

Eingesendet.
Zum Trost aller Jener, welche ihrer Haare cut»

weder thcilweise oder gänzlich verlustig, findet sich
in der Tvarenhand lung des H e r r n J o h a n n
Kraschovitz in laibach ein Mittel, dessen Ruf weit
dic Gränzen unseres Vaterlandss überschritten, und
dnrch tausendfältige Resultate begründet worden ist.
Es ist dieß die kaiserl. kö'uigl. privil. V ted i t r i na -
Haarwuckü - K ras tpomade , in Verbindung mit
dem Oriental ischen H a a r - und Bar twuchs
Wasser von M. M a l l y aus Wicu, das die Eigen-
schaft bcsip, das Ergrauen und Ausfallen der Haare
zu verhindern, den Haarbodcn zu stärken, den Nach-
wuchs zu befördern und den Haaren eine schönc dunkle
Färbung mitzutbcilen. Die besten Erfolge sahen wir
an Kahlköpfigen, — die es entweder in Folge hohen
Alters oder eines sich dahin abgelagerten Krankheit-
stoffcs wurden, — als sie schon nach mehrwöchcntli-
chcm Gebrai'.chc mit frisch entsprossenem reichlichen
Haare sich zeigten, sa selbst Damen, die damit einen
Versuch machten, entfernten bald die unnatürlichen
Zierden des Haarkünstlers, nnd geben jetzt mit uugc-
fälschtem Haare Zeugniß von dcr austcrordcntlichen
Kraft dieses Haarwuchsmittels; nicht zu gedenken
mancher jungen Männer, die ihren schönen Volibart
diesen: einzigen Mittel verdanken.

Z. 26ii. (<6) g ^ ^

Die k. k. landesbes. Wäschwaren-Fabrik
des F. A. Dattelzweig W ? zu Klattml in Vöhlnen

beehrt sich hiermit anzuzeigen, daß sie die H a u p t « N i e d e r l a g e für Krain bei Herrn A l b e r t Tr inker
in Laibach am Hauplplaße Nr. 239 errichtet l»at. wo bereits cmc lieoeutende Scnduilg ii» Herren-, Da«
men» und Kilidcrmäsche anbelangt ist, w.lche zu dcn Oli. i iual, Fal>rikö < Preisen verkauft wird.

Auch bade ich mich dmch meinen großen Absnh nnd bei UmwechSInnq von Conv. - Münze in östtrr.
Wahrung bcwoge» gcfnndcu. llttilwcise dlc Preise ẑ l ermäßigen, so d̂ st ich jci'cr Konkllrrrll; dic Spihc
zn btclcll ii« der Lage din niio mich rcßydlli oer Hoffn»,,^ hinqelie. mciue l^. ' l ' . Abnehmer in jeoer Hl»«
sicht zn bcfricdiael». -PesondcrS pcbe ich hinsichllich der Prciswürdiakcit hervor:

Olsterr. Wädruna.
Vaumwoll 'Hcrl tu. Hrmdei, voil fi. — l)2 bis f>. 2.—

^ farbig u»d gsstielt vvn .. l .— „ ^ ^l i l)
PlNlMwoU »Damen »Hcmrcu von „ ^20 ^ ., 2.ii0
Echte deinen »Hellen-Htlndc» von « 2.si0 „ „ 8.40

,, „ DlNNsn» H'meen von ,. 2.40 „ „ 6.1l)
VaumwoU Galtltn dcuijchu.lmgar. „ —.7Ii ^ „-^.!1ll
^eilun.G.UlisN ^ „ von « 1.!!0 „ „ 2.10
Damcil.Colftlten von ,. 2,20 „ ^ 3.80
Damcn.Hchlafhaulicn vo>, „ —.3!> „ »--.80
Weiße ^ gefärbte Sommer«

Piqile'Deell'n von » 4,!l0 ̂  ,. 8.—
Abgcnähle Vaumwoll« H.' Seiden»

bcttoeckln « 3.li> „ n^^ —
Kn.idrlchemdtn weist und gefälbt von«—.75 « ^ 1.N0

Oesicrr. Wäbrnn^.
Kolb > Neifl öekc von fi. —.76 bis ft. 1.2ü
Slalil'CrilwIiiK'n von ^ 2,00 „ ^ 4.20
deinen ' Tclschenlüchei von «—,3!! „ „ l.80
Vallmivoll'Taschcnlüchrr von ^ —.111 „ „—.24
Ll'mcN'H.mdtüchcr von „ >—.24 „ „—.7!»
Cycinisetlr» für Hcrrc» weiß u»d

färdig von ,. —.2ll „ „—.60
Herren - Ornuatkn zn «—.16 „ « l .—
HcvrcN'Hsilolräglll „ —.10 „ ,,-—.2l
Vaumwoll > und Zwirn »Hercell»

Socken vo» « —.40 „ „ —.7!»
VlNimwoll' unl» Ziviru'Damen'

Strümpfe von « —.«0 ^ «-^-4ä

Vbcn so werden von mir ganze AlisstlUtungen nach Mlislcr oĉ er Angabe m jedem Qnanlnm lii lur«
zestcr Zeit tadelws zum Anfertigen i'll'cruonimcn.

Alle Aitikcl sind mit Leinen < Zwirn genäht nnd garanlire für gediegene Arbeit.
l^l, ^lox.Känfcr tlhaltcn eine angemrsscnc Provision und belieben sich an das H a u p t « D c p o t bei

Herrn A l b e r t T r inker in 3aibach mündlich oder bliesiich zn wenden; anch stehen Jedermann Preis«
eom-anlc zu Diensten.

JF. A. MBaiteteweiff.
Bezugnehmend auf ol̂ ige ^ntlnnc-0 erlaube ick mir zngleich alle mriue verehrten Kunde» aufmerksam

zu machen, taß ich durch einen dem jehigeu Geschäfts > Vedarfe augrmcsseneu Einkauf i:l Wien. trotz der
erhöhten Preise, dennoch in der '̂age l'in, bei meinem ganz frisch somrten Warenlager, beinade dnrch'
gehenrö die alten Preise »oliren zn köinnn- so wie auch mif Verlangkn Mnstcr von Stoffen, und alle
linlalifendt» Kommissionen aufs Schnellste nnd Pünlllichste essckluirt werocn wie bisher.

Albert Trinker,
vi.<!-n-V!.', des vormals im Hause Herrn Irauz Neßnmnls's innegehabten Lokal's,

Z. ,.'^42. <l)

! Steyrischer Kräutersaft !
! A H ^ ' sür prustleideudc, - M H !
! die Flasche l'< « « kr. öst. Wahr.; l

3N l l >> k e l u l, i) n e r ll e l l - E s s e l l z, !
die Flasche -', « fi. öst. Währg.; «

Nr. IiroVdbol!'5 !

die Flasche n .^« kr. österr. Nährg.; ^

Dr. Vrunn's I

die Flasche :'< >4^ kr. öst. Währg.,
siud stets echt und i n bester Q u a l i t ä t vorräthig bei Hru. ,F,>»,. «.lc»«»o» in L a i b a c h ;

' Apotheker , l « l > « in S t e i n ; Apotheker l l t t lno l ,«»» in O u r k f e l d . >

Z. 1Ü00. (2)

! K. k. auöschl. priv.

Ial)n°Rränter-Essen^
! ^N V in Wien, Stadt, Aahlmnrkt Vr. 262. HsGtz^
! Dicfcs den neuesten Erfahrungen in dcr Zahnheilknndc eutsprccheilde Mittel ist in feinen
! Wirkungen unübertrefflich, indem es sich namentlich dadnrch auszeichnet, dasi es nicht allein
- Mund nnd Zäbnc auf's sorgfältigste reinigt, sondern anch — was die Hauptsache ist — diese
^ Theile gcgcu alle ihnen drohende Leiden schnht und solchermaßen die O r h a l t u n g der Zahne
z bis ins späteste A l t e r sichert. Rcnommirte Aerzte und andere hohe Personen haben bereits
! vielfach und in der anerkennendsten Weise sich öffentlich dahin ausgesprochen. dast uach ibreu ^
! Ueberzeugungen diese Zahnkräi l tcr-Essenz unbedingt vo r anderen Mundwässern den
! V o r z u g verdient.

! Preis R f l . H.D Vtkr.
^ Zu haben in La iba ch nur bei .lo.««»!' I^l,,»»«»^«^'


